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Das Ankreismittelpunktedreieck und das
Potenzpunktedreieck.

(Siehe nebenstehende Figur. Anfgaben-Repertorium der Zeitschrift für math. und naturw. Unter¬

richt, XXXV. 1904. Seite 56. 2).

sind wieder die Mittelpunkte der Ankreise des Dreiecks äRO und I der

des Inkreises. ?2 k'z und ?4 sind die Potenzpunkte der Kreise um I ^3, ^ ^^3, I

und

Lg vg sind die Seitenmitten von äLV.

Dann haben die Dreiecke älZV und einen gemeinschaftlichen Fenerbachschen

Kreis.

ist der Mittelpunkt des Inkreises des Mittendreiecks ^ lZg Lg. Ferner sind ?2 ^3

die Mittelpunkte der Ankreise des Dreiecks ägLgvg.

Endlich sind die Dreiecke ^ und .^2 ^3 ähnlich. Die Seiten des elfteren sind

parallel den Seiten des letzteren und je die Hälfte derselben. Der Situationspunkt der beiden

Dreiecke ist 8, der Schwerpunkt des ursprünglichen Dreiecks

Es verhalten sich

S?, : Sä, SI>2 : ^2 SI>z : 1 : 2.

(Vergl. Aufg. 1649 in XXIX, 25. und deren Auflösung in XXX, Seite 262).
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